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Zusammenfassung: 
Die vorliegende Untersuchung mit dem Titel "Universeller Einsatz der Methodik?“ behandelt die Frage, 
ob es eine Methodensegmentierung nach Branche und Projektgröße eine wichtige Voraussetzung für 
die Anpassung der Methodik an das projektführende Unternehmen darstellt. 
Die Studie wurde mit Hilfe einer quantitativen Analyse durchgeführt. Diese Methode wurde gewählt, 
weil zum Thema Projektmanagementmethodik genügend Grundlagentheorie vorhanden ist und die 
Hypothese 1: „Projektmanagementmethoden sind für die Praxis hilfreich“ sowie die Hypothese 2: 
„Unterschiedliche Branchen benötigen unterschiedliche Projektmanagementmethoden“ sowie Hypothese 
3: „Die 
Firmengröße hat einen Einfluss auf die Wahl der Projektmanagementmethoden“ überprüft werden 
sollen. Die Wichtigkeit der Methoden konnte nachgewiesen werden (KS Test), der Chi²Test mit der 
unabhängigen Variable Branche lieferte nur ein signifikante Ergebnisse, nämlich, dass das Pflichtenheft 
in den Branchen (Sign. < 0,01) unterschiedlich bewertet wurde. Die Firmengröße brachte keine 
Signifikanz in der Bewertung der Projektmanagement-Methodik, somit ist die Nützlichkeit der Methodik 
ebenfalls von der Firmengröße unabhängig. 
 
 
 


